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Roop (lett. Lielstraupe). Burg (angeblich von 1263) mit einem Hakelwerk (mit Pfählen 
umgebene Siedlung), seit Mitte 14. Jh. in der Hand der Vasallenfamilie von Rosen, 1356 
urkundlich erwähnt als “stat to Rope”. 1374 erhielt R. Rigaer Stadtrecht (Bürgermeister belegt 
1420, 1496), ein Stadtwappen besaß es seit 1415. Als Mitglied der Hanse erwähnt nur 1352 
(?), hatte es im Mittelalter Handelsbeziehungen zu Lübeck. R. besaß Stadtmauern. Während 
des poln.-schwed. Krieges Anfang des 17. Jh. wurde es zerstört. 
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